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Das Kreuzmosaik ist beim  
Sommerfest 2024 anlässlich des 
Geburtstages des Posaunenchors 
entstanden. Alle Anwesenden  
konnten ein Kreuz ausmalen.

3

besinnung

Diese Frage stellt der an das Kreuz 
genagelte Jesus. Mitten in seinem unerträg-
lichen und für uns unvorstellbarem Leiden.
Aber geht es uns nicht auch mal so? 
stellen wir uns nicht auch hin und wieder 
diese Frage? Wenn wir in einer schwierigen 
situation sind? Wenn wir zurzeit die 
nachrichten aus der Welt hören?
Mir geht es dann so bei all den nachrichten 
und bildern von Krieg, gewalt, Hass 
und Hetze, Hunger und Leid, die uns im 
Fernsehen und im Radio begegnen. Auch 
im privaten bereich ereilt mich diese Frage 
gedanklich. Wenn ich von persönlichen 
schlimmen schicksalsschlägen höre, 
wenn z.b. jemand schlimm erkrankt und 
dies gar ein Kind betrifft oder jemand 
einen lieben Menschen verloren hat.
bei all diesen Dingen kommt mir schon 
die Frage auf, wo gott bleibt? Warum er 
mich, einen Verwandten oder bekannten, 
gar die Menschheit verlassen hat?
Doch dann kommen mir auch die letzten 
Worte, die Jesus vor seinem Tod spricht 
in den sinn, die da lauten: „Vater, in deine 
Hände lege ich meinen geist.“ (Lukas 
23, 46). in seiner Todesminute vertraut er 
wieder voll und ganz darauf, dass gott da 
ist, er hat keinen Zweifel daran.
und das hilft mir, manche schwere persön-
liche situation erträglicher zu machen. ich 
bin nicht alleine, so dunkel und traurig es 
in dem Moment auch alles erscheinen 
mag. Auch wenn der Zweifel einmal da ist. 
irgendwie spüre ich dann aber doch, dass 
gott da ist. ihm kann ich all meinen Kummer 
und meine sorgen im gebet vorlegen.
blicken wir auf die situation von Jesus 
am Kreuz. Dieses Kreuz erscheint uns 

„Mein Gott, Mein Gott, waruM hast  
         Du Mich verlassen?“ (Matthäus 27, 46) 

zunächst als Folterinstrument. Am Karfreitag 
als Trauersymbol, als Todeszeichen.
Doch wir können heute das, was die 
Zeitzeugen erst drei Tage später konnten. 
Wir können hinter Karfreitag und das 
Kreuz schauen. Wir können auf Ostern 
blicken. Dem Fest, an dem das Kreuz zu 
einem symbol der Hoffnung wird.
und so können wir uns die Hoffnung 
bewahren, dass gott da ist, so schlimm 
und traurig jetzt auch alles erscheinen 
mag. Wir sind nicht alleine. Jedes gebet 
für Frieden, für Hoffnung, für gesundheit 
und wenn es sein soll auch für erlösung, 
stößt nicht auf taube Ohren.
Mir fallen einige persönliche situationen 
ein, in denen ich das erfahren durfte. eine 
fällt mir immer wieder sofort ein. Meine 
nichte ist Mutter geworden. Zunächst 
schien alles gut zu sein. Doch wenige 
Tage nach der geburt sollte alles anders 
kommen. Meine nichte erkrankte schwer. 
es folgte eine schwere OP an der Lunge, 
bei der ein Teil ihrer Lunge entfernt wurde. 
bange Tage folgten, in denen sie im Koma 
lag. Zunächst kamen da auch bei mir 
wieder die Fragen auf „Warum gott? Wo 
bist Du? Du kannst doch nicht wollen, 
dass ein gerade zur Welt gekommenes 
Kind seine Mutter verliert?!“.
Morgens und abends habe ich gebetet, so 
auch meine schwägerin. und nach einigen 
Tagen kam endlich der erlösende Anruf aus 
dem Krankenhaus, dass meine nichte aus 
dem Koma erwacht ist. sehr geschwächt. 
Aber es ging und geht ihr wieder gut.
Da habe ich gebetet: „gott sei Dank, du 
hast uns nicht verlassen. Danke für Dein 
Dasein.“                         

Lutz Pietschmann  
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LieDVORsTeLLung

1. Christ ist erstanden von der Marter alle; des solln wir alle froh sein,
Christ will unser Trost sein. Kyrieleis

2. Wär er nicht erstanden, so wär die Weltvergangen: seit dass er erstanden ist, 
so lobn wir den Vater Jesu Christ. Kyrieleis.

3. Halleluja, Halleluja, Halleluja! Des solln wir alle froh sein, 
Christ will unser Trost sein. Kyrieleis.

christ ist erstanDen ev. gesangbuch 99

Text: bayern /Österreich 12. bis 15 Jh.
Melodie: salzburg 1160/ 1433, Tegernsee 

15. Jh, Wittenberg 1529

„Alle lieder singt mAn sich mit der Zeit müde, Aber dAs ‚christ ist er-
stAnden‘ muss mAn Alle JAhr wieder singen.“ (Martin Luther)

Text und Melodie des ersten Osterliedes im 
evangelischen gesangbuch haben ihren ur-
sprung im 12. Jahrhundert, womit es als das 
älteste deutschsprachige Kirchenlied gilt.

gleich die oberste Zeile ruft die frohe bot-
schaft aus: „Christ ist erstanden!“ Dies ist 
in deutscher sprache der  Antwortgesang 
der gemeinde auf die in der damaligen 
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Freud und Leid

TAuFen:

Milo André Liesche   am 8. September in Schwarz

BeerdiGunGen:

irmgard Kelm, geb. Wiese (91)  am 27. September in Lärz

Sven rath (49)    am 21. november in Schillersdorf

Georg Günter Grubert (83)  
am 13. dezember in Mirow

Hildegard Böhm, geb. Kretschmer (86) 
am 14. dezember in Alt Gaarz

Heinz Zimbehl (74)   am 16. Januar in Schillersdorf

unter Beerdigungen fehlt an 1. Stelle:
irmgard Kelm, geb. Wiese (91)  

am 27. September in Lärz

GOLDENE KONFIRMATION 
DER KIRCHENGEMEINDE 

WESENBERG UND SCHILLERSDORF

Wir planen die Goldene Konfirmation am 24. August 2025 
in Wesenberg. Wenn Sie in den Jahren 1969 – 1975 
in den Kirchen der Kirchengemeinde Wesenberg und 
Schillersdorf konfirmiert wurden, melden Sie sich bitte 

bei uns im Pfarrbüro. So können wir Sie persönlich dazu 
einladen. Kontakt: wesenberg@elkm.de 
oder telefonisch unter 039832 20431.
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LieDVORsTeLLung

einem d“ sozusagen triumphierend den 
höchsten Ton im ganzen Lied.
Mit „Christ will unser Trost sein“ folgt ein 
Versprechen der Treue, von Zuversicht, 
sicherheit und seelischem Halt. 
Ohne Jesu Tod und Auferstehung  wäre 
die Welt vergangen, besagt die zweite 
strophe. Damit haben wir allen grund, froh 
zu sein und gott zu loben! entsprechend 
folgt im letzten Vers dreimal der Jubelruf 
„Halleluja“, gottes Lob und Preis, in deut-
lich fröhlicher Melodie und beschwingten 
bögen. er schließt wie alle strophen mit 
einem preisenden „Kyrieleis“. 

Zeit lateinischen gesänge des Priesters 
bei der Kreuzerhebung. Der kurze satz 
fasst das Ostergeschehen zusammen und 
ist auch der Ostergruß in der orthodoxen 
Kirche. seine erwiderung lautet „er ist 
wahrhaftig auferstanden!“

„Von der Marter alle“, heißt es weiter und 
benennt die Passion, das, was Jesus 
durchlitten und überwunden hat. Darüber 
sollen wir froh sein! Die Melodie aber emp-
findet man beim singen gar nicht so freu-
dig, eher in gedämpftem Moll – als ob die-
ses Leiden noch nachklinge. Doch dann 
erhält jeweils das Wort „erstanden“ mit 

wir wollen alle FrÖhlich sein ev. gesangbuch 100  

2. es ist erstanden Jesus Christ, / der an dem Kreuz gestorben ist, / dem sei Lob, ehr zu aller Frist. 
   / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn. 

3. er hat zerstört der Hölle Pfort, / die seinen all herausgeführt / und uns erlöst vom ewgen Tod.    
   / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn. 

4. es singt der ganze erdenkreis / dem gottessohne Lob und Preis, / der uns erkauft das Paradies. 
  / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn. 

5. es freu sich alle Christenheit / und lobe die Dreifaltigkeit / von nun an bis in ewigkeit. 
  / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn.

7

LieDVORsTeLLung

Text: strophe 1 Medingen um 1380; strophen 2 - 5 bei Cyriakus spangenberg 1568  
nach „Resurrexit Dominus“ 14. Jh. Melodie: Hohenfurt 1410, bömische brüder 1544, Wittenberg 1573

denn es liegt viel dArAn, dAss einer wisse, wAs und wArum er singe: ich 
hAbe von Ju gend Auf gelernet und erfAhren, befinde es Auch noch täg-
lich, welch ein edel, nütZe und heilsAme übung es sei, oft und viel, mit 
ernst und AndAcht geistliche lieder [Zu] singen …  
                    Cyriakus spangenberg (*1528 nordhausen †1604 straßburg)

Der Historiker, Theologe, Prediger und Lie-
derdichter Cyriakus spangenberg war ein 
schüler und Verehrer Martin Luthers. er 
wirkte in eisleben, Wittenberg, Mansfeld, 
Antwerpen, Vacha bei eisenach, straßburg 
und schlitz. Anschauliches Predigen und 
volkstümliches singen lagen ihm am Herzen. 

Das vorliegende Lied „Wir wollen alle fröh-
lich sein“ nannte er „ein Alt Osterlied“. 
Dessen erste strophe entstand im 14. 
Jahrhundert im niedersächsischen Klos-
ter Medingen und hat ihn zu weiteren stro-
phen inspiriert. Das vorhergehende ältere 
Lied „Christ ist erstanden“ in dorischer Kir-
chentonart mutet etwas spröde an. Hier 
aber kommt einem eine fröhlich wiegende 
Weise in der „Ostertonart“ D-Dur entgegen, 

Foto von der Autorin

komponiert im Dreivierteltakt fast wie ein 
Tanz mit schwungvollem Auftakt und flie-
ßenden bögen in der Melodie.

Kreuzigung und Auferstehung werden in 
der zweiten strophe beschrieben und in 
der dritten die Überwindung des Todes. 
es folgen Lob und Preis des gottessohnes 
sowie erneut die Aufforderung, sich zu freuen 
über das österliche ereignis. nach jeder 
strophe findet diese Freude ihren Ausdruck 
in einem viermaligen jubelnden Halleluja. 
Das eingängige Lied nimmt uns mit in die 
österliche, frühlingshafte stimmung. „Wir 
wollen alle fröhlich sein“ (eg 100) – „…des 
solln wir alle froh sein“ (eg 99): es ist dieselbe 
botschaft, die wir weitertragen!

beide Liedvorstellungen von  
Stefanie Striller
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lich, welch ein edel, nütZe und heilsAme übung es sei, oft und viel, mit 
ernst und AndAcht geistliche lieder [Zu] singen …  
                    Cyriakus spangenberg (*1528 nordhausen †1604 straßburg)

Der Historiker, Theologe, Prediger und Lie-
derdichter Cyriakus spangenberg war ein 
schüler und Verehrer Martin Luthers. er 
wirkte in eisleben, Wittenberg, Mansfeld, 
Antwerpen, Vacha bei eisenach, straßburg 
und schlitz. Anschauliches Predigen und 
volkstümliches singen lagen ihm am Herzen. 

Das vorliegende Lied „Wir wollen alle fröh-
lich sein“ nannte er „ein Alt Osterlied“. 
Dessen erste strophe entstand im 14. 
Jahrhundert im niedersächsischen Klos-
ter Medingen und hat ihn zu weiteren stro-
phen inspiriert. Das vorhergehende ältere 
Lied „Christ ist erstanden“ in dorischer Kir-
chentonart mutet etwas spröde an. Hier 
aber kommt einem eine fröhlich wiegende 
Weise in der „Ostertonart“ D-Dur entgegen, 

Foto von der Autorin

komponiert im Dreivierteltakt fast wie ein 
Tanz mit schwungvollem Auftakt und flie-
ßenden bögen in der Melodie.

Kreuzigung und Auferstehung werden in 
der zweiten strophe beschrieben und in 
der dritten die Überwindung des Todes. 
es folgen Lob und Preis des gottessohnes 
sowie erneut die Aufforderung, sich zu freuen 
über das österliche ereignis. nach jeder 
strophe findet diese Freude ihren Ausdruck 
in einem viermaligen jubelnden Halleluja. 
Das eingängige Lied nimmt uns mit in die 
österliche, frühlingshafte stimmung. „Wir 
wollen alle fröhlich sein“ (eg 100) – „…des 
solln wir alle froh sein“ (eg 99): es ist dieselbe 
botschaft, die wir weitertragen!

beide Liedvorstellungen von  
Stefanie Striller
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einem d“ sozusagen triumphierend den 
höchsten Ton im ganzen Lied.
Mit „Christ will unser Trost sein“ folgt ein 
Versprechen der Treue, von Zuversicht, 
sicherheit und seelischem Halt. 
Ohne Jesu Tod und Auferstehung  wäre 
die Welt vergangen, besagt die zweite 
strophe. Damit haben wir allen grund, froh 
zu sein und gott zu loben! entsprechend 
folgt im letzten Vers dreimal der Jubelruf 
„Halleluja“, gottes Lob und Preis, in deut-
lich fröhlicher Melodie und beschwingten 
bögen. er schließt wie alle strophen mit 
einem preisenden „Kyrieleis“. 

Zeit lateinischen gesänge des Priesters 
bei der Kreuzerhebung. Der kurze satz 
fasst das Ostergeschehen zusammen und 
ist auch der Ostergruß in der orthodoxen 
Kirche. seine erwiderung lautet „er ist 
wahrhaftig auferstanden!“

„Von der Marter alle“, heißt es weiter und 
benennt die Passion, das, was Jesus 
durchlitten und überwunden hat. Darüber 
sollen wir froh sein! Die Melodie aber emp-
findet man beim singen gar nicht so freu-
dig, eher in gedämpftem Moll – als ob die-
ses Leiden noch nachklinge. Doch dann 
erhält jeweils das Wort „erstanden“ mit 

wir wollen alle FrÖhlich sein ev. gesangbuch 100  

2. es ist erstanden Jesus Christ, / der an dem Kreuz gestorben ist, / dem sei Lob, ehr zu aller Frist. 
   / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn. 

3. er hat zerstört der Hölle Pfort, / die seinen all herausgeführt / und uns erlöst vom ewgen Tod.    
   / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn. 

4. es singt der ganze erdenkreis / dem gottessohne Lob und Preis, / der uns erkauft das Paradies. 
  / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn. 

5. es freu sich alle Christenheit / und lobe die Dreifaltigkeit / von nun an bis in ewigkeit. 
  / Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, / gelobt sei Christus, Marien sohn.
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Below  — was verBinDen sie Mit Below?
ein neuer gemeindebrief, die neue Vor-
stellung einer Ortschaft aus der evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinde We-
senberg-schillersdorf – dieses Mal geht 
es nach  below. 

below liegt nördlich von Wesenberg an 
der Woblitz. inzwischen gibt es ein Orts-
hinweisschild, denn es gehört zu Wesen-
berg und heißt „belower straße“. Das 
schild an der Abfahrt der bundesstraße 
weist auf den Ort hin. Zur Zeit der besied-
lung durch die slawen hieß er belowe,  
„Ort des bela“ und wurde 1505  erstmals 
urkundlich erwähnt. Heute leben dort 
etwa 25 Personen, Kinder mit ihren Fami-
lien, erwachsene in den „besten Jahren“ 
und ein ehepaar, dessen gesegnetes Al-
ter kurz mit Ü90 abgekürzt wird. Frage ich 
im privaten umfeld nach Verbindungen 
zu below, so folgen die schlagwörter wie 
Melkstall, gin, Werft, gourmetrestaurant, 
below-Teerofen. 

ich möchte hier den Ort und die Men-
schen ein wenig vorstellen und erzählen, 
was mich mit below bereits verbunden 
hat, bevor ich dort zu besuch eingeladen 
wurde, um zu recherchieren. 

Als Kind hörte ich immer vom Onkel und 
seiner Familie, die in below-Teerofen leb-
ten. Meine Tante lebt inzwischen allein, 
aber sie war 1965 mit meinem Onkel in das 
Häuschen im Wald, nahe der bundesstra-
ße 198, gezogen. bis 1984 wohnten sie 
dort mit ihren 4 Kindern und zogen dann 
um. um in die schule zu kommen, liefen 
die Kinder morgens bis an die straße. ich 
erinnere mich nicht, je dort zu besuch ge-

wesen zu sein. Als nun 1985 ein junger 
Lehrer mit seiner kleinen Familie nach 
below zog, erkundete dieser die nähere 
umgebung. Das Haus below-Teerofen 
war zu dieser Zeit verlassen, nur ein na-
mensschild des Onkels, somit auch mein 
Familienname, war geblieben. Als der Leh-
rer nun seinen Dienst an „meiner“ schule 
begann, studierte er die Klassenbücher 
vor jedem unterricht und bemerkte dabei, 
dass mein Familienname nicht selten sei, 
da er diesen nun wiedererkannte, und ob 
wir mit der Familie, die in below-Teerofen 
gelebt habe, verwandt seien. so war es. 

in dieser Vorwendezeit war below weniger 
bekannt. Von der straße aus sah man den 
Melkstall und die Rinder. eine ehemalige 
Auszubildende aus den 80er-Jahren der 
LPg Tierproduktion erzählt mir, dass sie 
es dort immer als gruselig empfunden 
hätte. Die Lehrlinge waren fürs Melken zu-
ständig. einige Relikte der alten stallanla-
ge findet man noch neben der Zuwegung. 

ein Teil der straße wird von Kopfweiden 
gesäumt, die in diesen Tagen gerade 
wieder gestutzt wurden. ein kleiner Fried-
hof mahnt an die Verstorbenen. Wenn 
man keinen besichtigungstermin in der 
Destillerie oder ein Ferienhäuschen ge-
mietet hat, endet die straße am runden 
Dorfplatz. ein neues Rasthäuschen und 
eine große infotafel grüßen den gast. es 
gibt Parkmöglichkeiten für besucher an 
der badestelle. um below herum fehlt ein 
Wanderweg, die älteren Menschen vermis-
sen einen gehweg entlang der Hauptstra-
ße und alle zusammen wünschen sich ein 
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Tempolimit. Abseits der Häuser in Richtung 
Wiese entstehen neue stallanlagen für den 
landwirtschaftlichen betrieb, wo seit vielen 
Jahren Rinder gezüchtet werden. bei der 
Anfahrt fallen die Landmaschinen und ge-
räte des betriebes auf. 

Dahinter erstreckt sich weites Weide- 
und Wiesenland. Zwischen 2009 
und 2017 gehörte zum Hof ein 
gourmetrestaurant. Zu meinen 
persönlichen Verbindungen mit 
below gehört auch, dass ein 
Koch aus diesem Hause seinen 
Arbeitsplatz wechselte und wir 
einige Zeit zusammen arbeiteten. 

einen Teerofen, notwendig für die 
gewinnung von Holzkohle, gibt 
es nicht nur hier. Die zahlreichen 
kleinen glashütten in unserer ge-
gend waren für ihren betrieb dar-
auf angewiesen. below-Teerofen 

ist einen besuch wert. er liegt am Radweg 
zwischen Voßwinkel und Rotem Moor in 
Richtung Wesenberg. ein kleines schild 
mit der Aufschrift „Teerofen 20 m“ lädt ein, 
die kleine steigung zu nehmen. Überreste 
schlummern unter Moos und blattwerk. 
Laut Amtsbereich gehört below-Teerofen 
nach Voßwinkel und nicht nach Wesen-
berg. 

bei meinem besuch in below erfuhr ich, 
dass der Ort ursprünglich ein typisches 
Rundlingsdorf mit vier bauernhöfen und 
-häusern gewesen war. in dieser Abge-
schiedenheit ging man der Landwirtschaft
nach. Das ehepaar breetz (Ü90) bewohnt
eines dieser ehemaligen bauernhäuser.
und die geschichte rundet sich wieder
etwas, denn ehemann Walter kam als
Flüchtlingskind mit seiner Familie nach
dem 2. Weltkrieg im Haus des belower
Teerofens unter. er arbeitet als Knecht für
den bauern Kruse, lernte später seine jet-
zige Frau kennen, heiratete und gründete
eine Familie. beide erbten den Hof, zogen
in den 80er-Jahren in das Wohnhaus ein
und wohnen noch heute darin. Leider

ergab sich keine 
gelegenheit, mit 
den beiden zu spre-
chen. Als mich ihr 
nachbar vorstellen 
wollte, hatten wir 
dort zu lange beim 
Tee zusammen ge-
sessen. und als wir 
uns verabschiede-
ten, da war gerade 
Mittagsstunde – zu 
spät für einen be-
such.
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berg. 
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dass der Ort ursprünglich ein typisches 
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in den 80er-Jahren in das Wohnhaus ein
und wohnen noch heute darin. Leider

ergab sich keine 
gelegenheit, mit 
den beiden zu spre-
chen. Als mich ihr 
nachbar vorstellen 
wollte, hatten wir 
dort zu lange beim 
Tee zusammen ge-
sessen. und als wir 
uns verabschiede-
ten, da war gerade 
Mittagsstunde – zu 
spät für einen be-
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WO WiR Leben

Anfang Januar war es bei meinem besuch 
in below, es wirkte sehr still dort. Öffent-
liche spielgeräte für die Kinder gibt es 
nicht. Die Tür der bootswerft war geöffnet, 
die bootsbauer gingen geschäftig ihrer Ar-
beit nach. seit 2007 ist diese im neuen be-
sitz und stöbert man dazu im internet, gibt 
es so einige Artikel in der Tageszeitung. 
ein großes Werbebanner weist neben der 
bundesstraße auf die Destillerie hin. in 
below selbst wirkt sie wie versteckt. Die 
Destillerie, die seit 2020 aktiv in below ver-
schiedene spirituosen mit viel Handarbeit 
fertigt und abfüllt, lädt zu besichtigung 
und Verkostung ein. Der inhaber hat sich 
die Fertigkeiten selbst angeeignet und be-
wusst den standort in Mecklenburg-Vor-
pommern erwählt. Die Produkte gibt es 
u.a. in vielen gasthäusern der umgebung. 

neben den Produktionsstätten, der Land-
wirtschaft, einem kleinen Friedhof, der 
badestelle, der informationstafel und den 
Wohnhäusern gibt es noch eine kleine Fe-
rienanlage direkt am Woblitzufer. Verein-
zelt werden gästewohnungen vermietet. in 
den Wintermonaten sieht man allerdings 
kaum Feriengäste. Direkt gegenüber auf 
der anderen seeseite liegt die große Feri-
enanlage Havelberge. 

Hund und Katze waren beim ersten be-
such nicht zu sehen, gehören aber dazu. 
schaut man sich im Ort um, fallen einem 
die Pferde auf, die eingekoppelt entlang 
der straße stehen. 

nun hatte meine Visite im grauen Monat 
Januar stattgefunden. Auf sonne hoffend 
wartete ich bis zum sonntag vor Redakti-
onsschluss. und wirklich: ein spaziergang 
auf dem Wald- und Radweg bei below-

Teerofen lohnte sich sehr. Die Kraniche, 
die fast das ganze Jahr über auf den Wie-
sen stehen, waren zu sehen. und below 
selbst lud zum kurzen Verweilen und stau-
nen ein. Die Woblitz war dünn zugefroren, 
die Pferde wurden versorgt, die Hühner 
scharrten abseits und eine Katze ließ sich 
von meiner Anwesenheit nicht stören. 

Die sonne färbte die mistelbehangenen 
bäume wieder grün, die stille wurde von 
herabtropfendem Tauwasser der bereiften 
bäume unterbrochen. Wieder war es Mit-
tagsstunde – wieder nicht die passende 
gelegenheit, bei den ältesten eheleuten 
des Ortes zu klingeln. 

Vielen Dank an meine gesprächspartner 
aus below und für den guten Tee.

Martina Boenigk

11

Aus Den geMeinDen

15 verschiedene Türen haben sich in 15 
verschiedenen Orten in der Adventszeit 
geöffnet. Mal war es eine Hoftür, mal ein 
Carport, mal das Tor der Freiwilligen 
Feuerwehr, mal die Tür des Dorf-
gemeinschaftshauses.

DAnKe sag ich allen, 
die gastgeberin oder gastgeber waren. 
sie haben mit eingeladen, haben mit 
organisiert und vorbereitet, haben leckere 
heiße getränke und etwas naschwerk 
vorbereitet und waren für mich die 
anzusprechende Person. Für mich war es 
eine schöne Reise von Ort zu Ort zu 15-

ein Blick zurück
mal Lebendigem Advent. ich habe Lust auf 
eine nächste Runde in der kommenden 
Adventszeit. Dann werde ich wieder 
anfragen, wer wann und wo mitmacht. 
und wer bisher noch nichts davon gehört 

hat, sollte ein- 
fach mal nach-  

fragen. in der letzten Ausgabe des gemein- 
debriefes finden sich auf seite 19 diejeni- 
gen, die angesprochen werden können. 
Lassen sie es sich erzählen. ich hoffe, sie 
bekommen auch Lust, beim nächsten Mal 
dabei zu sein.               

Ulrike Kloss

leBenDiGer aDvent 2024

eine Taufe ist ein festliches Ritual, bei dem 
das Wasser eine wichtige Rolle spielt. es 
ist das entscheidende element dabei. 
Die Taufe wird immer im 
Rahmen des gottesdienstes 
gefeiert. Der muss aber 
nicht unbedingt in der 
Kirche stattfinden. Am 8. 
september 2024 war das 
1. Tauffest am schwarzer 
see. im Zentrum des 
gottesdienstes stand die 
Taufe von Milo Liesche. 
Wir sind zusammen in 
den see gegangen, Milo 
ist untergetaucht, ihm 
wurde das Wasser über 
den Kopf gegossen, er 

wurde getauft. in jedem Alter kann man 
sich taufen lassen. in der Regel findet 
vorher ein gespräch mit mir als der 

gemeindepastorin statt. es 
geht aber auch andersherum. 

Wer sich spontan für 
die Taufe entscheidet, 
wird getauft. und im 
nachklang treffen wir 
uns zu einem gespräch. 
Das nächste Tauffest am 
schwarzer see findet am 
7. september 2025 um 
10.30 uhr statt.

Herzlich willkommen!
Ulrike Kloss und  
Mascha Liesche

1. tauFFest 
in schwarz

Foto: Mascha Liesche
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Heilige

SebaStian Kneipp
Vor ca. 260 Jahren hatte sich der Augs-
burger Regierungspräsident Winfried von 
Hörmann mit einer Anklageschrift folgen-
den Wortlautes zu beschäftigen:

„Der geistliche Sebastian Kneipp in Wö-
rishofen sei ein ‚großartiger Pfuscher‘, der 
mit der größten Unverschämtheit seit 12 
Jahren sein Wesen treibt, eine eigene Ba-
deanstalt im Kloster errichtet hat, sehr viel 
ordinieret, zwar keine Bezahlung nimmt, 
deshalb es doch einzurichten weiß, dass 
er für seine Bemühungen nicht leer aus-
geht, und was das Schlimmste ist, von den 
gesetzen nicht erreicht werden kann.“ Un-
terzeichnet war die Anklage vom königli-
chen Bezirksarzt Dr. Schmidt. 

Sebastian Kneipp wurde am 17. Mai 1821 
geboren und wuchs im Allgäu in ärmli-
chen Verhältnissen auf. im Sommer hüte-
te er die Tiere. im Winter saß er mit dem 
Vater im feuchten Keller am Webstuhl. 
Davon bekam er einen luftröhrenkatarrh, 
eine bekannte Krankheit der Webersleute. 

Sebastian wollte gern lernen und studie-
ren. er bemühte sich selbst, dafür geld 
zu erarbeiten und zu sparen und konn-
te 23-jährig das gymnasium besuchen. 
„Papa Kneipp“ wurde er spöttisch von 
seinen 15-jährigen Mitschülern genannt. 
inmitten seiner lernzeit, mittlerweile als 
Student in München, brach sein lun-
genleiden so stark aus, dass die Ärzte 
fortschreitende Schwindsucht diagnosti-
zierten und ihm keine Heilungschancen 
zusprachen.

Sebastian fand sich damit nicht ab. er 
suchte selbst nach Möglichkeiten des ge-

nesens und fand das verstaubte Buch ei-
nes schlesischen Arztes namens Johann 
Siegemud Hahn, der für seine Therapie 
mit Wasser, Bewegung in frischer luft 
und vernünftiger ernährung warb. Sebas-
tian begann mit seinen Selbstversuchen. 
er nahm in der eiskalten Donau mitten im 
November Vollbäder, indem er zunächst 
bis zu den Knien ins Wasser ging und sich 
dann für kurze Zeit hineinsetzte. Dabei 
machte er die erfahrung, dass ihm beim 
Herauskommen ganz warm wurde und er 
sich erfrischt fühlte. er machte sich einen 
Plan und verfolgte ihn täglich. er begoss 
sich mit Wasser, er tauchte ins Wasser, er 
nahm Wechselbäder. Nach seinem Studi-
um bereitete er sich auf die Priesterweihe 
vor. Dazu gehörte auch eine ärztliche Un-
tersuchung, bei der ihm bestätigt wurde, 
was er schon längst selbst fühlte. er war 
ein gesunder junger Mann.

So kam er nach Wörishofen und wurde 
dort Klosterbeichtvater und Bauernpfar-
rer. er systematisierte seine erkenntnisse 
der verschiedenen Wasserkuren, erweiter-
te sie mit seinem ausgeklügelten System 
der verschiedenen Aufgüsse und passte 
sie den jeweiligen Kranken, die zu ihm ka-
men, an. er verstand sich selbst in keiner 
Weise als einer, der anderen ins Hand-
werk pfuschte. er äußerte sich einmal so: 
„Hätten die Medizinen der Ärzte, welche 
man längst konsultierte und die ihre Kunst 
sattsamst versucht hatten, den rechten 
erfolg gehabt, so wäre an mich kaum je 
eine Bitte gerichtet worden, indem gerade 
Wasseranwendungen und bittere Tränke 
nicht gesucht werden.“
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er verstand seinen Dienst als einen Dienst 
der nächstenliebe. er war nicht nur der 
„Wasserdoktor“. Für ihn bestand die 
Krankheit nicht nur aus der Funktionsstö-
rung eines Organs. Krankheit bedeutet ein 
Defizit an Lebenskraft. so betrachtet erfor-
dert der Heilungsprozess eine Körper und 
seele, Verstand und gemüt ergreifende 
umkehr. er erfordert eine Revolution des 
Lebensstils und der Lebensziele. ein ärzt-
licher eingriff darf nicht auf einen bloßen 
Reparaturprozess beschränkt werden, 
sondern muss den gesamtorganismus 
im blick haben, die äußeren Lebensum-
stände berücksichtigen und mit einem 

Vor-und nachsorgeprogramm kombiniert 
sein. es ging sebastian um ganzheitliche 
Heilung, die Leib, seele und geist umfass-
te. noch ein Zitat von Kneipp: „erst als ich 
dranging, Ordnung in die seelen meiner 
Patienten zu bringen, da hatte ich vollen 
erfolg.“ es lohnt sich, seine Lebensphilo-
sophie tiefgründiger zu erkunden und für 
sich selbst anzuwenden. Am 17. Juni 1897 
starb er, der „nothelfer der kleinen Leute“. 

(buchquelle: Christian Feldmann, 
 Kämpfer, Träumer, Lebenskünstler,  

Herder-Verlag 2007)

Ulrike Kloss
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Gottesdienste

2. März, estomihi   9.00
  9.00

10.30
14.30

Kirche diemitz
Gemeindezentrum Wesenberg
mit Abendmahl
Pfarrhaus Mirow
Kirche schillersdorf

5. März, Aschermittwoch 17.00 Pfarrhaus Mirow, Passionsandacht

6. März, donnerstag 10.00 seniorenheim Wesenberg

7. März, Freitag
Weltgebetstag

17.00
19.00

Gemeindezentrum Wesenberg
Pfarrhaus Mirow

9. März, invokavit   9.00
  9.00
10.30
14.30

Backhaus Lärz
Gemeindezentrum Wesenberg
Pfarrhaus Mirow
Kirche Wustrow

12. März, Mittwoch 10.00
17.00

tagespflege Priepert
Pfarrhaus Mirow, Passionsandacht

13. März, donnerstag 10.00 seniorenheim Mirow

16. März, Reminiszere   9.00
10.30

Gemeindezentrum Wesenberg
Pfarrhaus Mirow

19. März, Mittwoch 17.00 Pfarrhaus Mirow, Passionsandacht

20. März, donnerstag 10.00 seniorenheim Wesenberg

23. März, okuli   9.00
10.30
14.30

Gemeindezentrum Wesenberg
Pfarrhaus Mirow mit Abendmahl
Pfarrhaus schwarz

26. März, Mittwoch 17.00 Pfarrhaus Mirow, Passionsandacht

27. März, donnerstag 10.00 seniorenheim Mirow

28. März, Freitag 19.00

19.00

Kirche Leussow, Monatsschlussandacht als 
sichtstunde für Birgitt Wilhelm, Lektorinnen-
ausbildung  
Kirche Krümmel, Monatsschlussandacht (findet 
nicht statt)

29. März, samstag 14.30 Kirche Krümmel. Festliche einweihung des 
Harmoniums

30. März, Lätare 10.30 Kirche Blankenförde, Familiengottesdienst für 
alle Gemeinden

2. April, Mittwoch 17.00 Pfarrhaus Mirow, Passionsandacht
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3. April 10.00 seniorenheim Wesenberg

6. April,
Judika

  9.00
  9.00
10.30

14.30

Kirche Diemitz
gemeindezentrum Wesenberg mit Abendmahl
Pfarrhaus Mirow als sichtstunde für sandra 
Vöske , Lektorinnenausbildung
Kirche schillersdorf

9. April, Mittwoch 17.00 Pfarrhaus Mirow, Passionsandacht

10. April, Donnerstag 10.00 seniorenheim Mirow

13. April, Palmsonntag   9.00
  9.00
10.30
14.30

backhaus Lärz
gemeindezentrum Wesenberg
Pfarrhaus Mirow
Kirche Wustrow mit Abendmahl

16. April, Mittwoch 10.00
17.00

Tagespflege Priepert
Pfarrhaus Mirow, Passionsandacht

17. April, gründonnerstag 10.00
16.00
19.00

seniorenheim Wesenberg
Kirche Zirtow, Abendmahl
Pfarrhaus schwarz, Abendmahlsfeier und 
Abendbrot

18. April, Karfreitag   9.00
10.30
14.30
14.30

Kapelle buschhof mit Abendmahl
st. Marienkirche Wesenberg mit Abendmahl
Pfarrhaus Mirow mit Abendmahl
Kirche schillersdorf mit Abendmahl

20. April, Ostersonntag   9.00
10.30
14.30
14.30

st. Marienkirche Wesenberg
Johanniterkirche Mirow
Kirche schwarz
Kirche strasen, Familiengottesdienst

21. April, Ostermontag 10.30 Kirche Diemitz mit Osterfrühstück

24. April, Donnerstag 10.00 seniorenheim Mirow

25. April, Freitag 19.00
19.00

Kirche Leussow, Monatsschlussandacht
Kirche Krümmel, Monatsschlussandacht

27. April, Quasimodogeniti   9.00
10.30
14.30

st. Marienkirche Wesenberg
Johanniterkirche Mirow mit Abendmahl
Kirche Lärz

1. Mai, Donnerstag 10.00 seniorenheim Wesenberg (findet nicht statt 
wegen Feiertag)
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Gottesdienste

4. Mai,

Misericordias domini

 9.00

 9.00

10.30

14.30

Kirche diemitz

st. Marienkirche Wesenberg mit Abendmahl

Johanniterkirche Mirow

Kirche Babke

8. Mai, donnerstag 10.00 seniorenheim Mirow

11. Mai, Jubilate 10.30 Kirche Wustrow, Gottesdienst der 
Konfirmand*innen für alle Gemeinden

14. Mai, Mittwoch 10.00 tagespflege Priepert

15. Mai, donnerstag 10.00 seniorenheim Wesenberg

18. Mai, Kantate   9.00

10.30

st. Marienkirche Wesenberg

Johanniterkirche Mirow

22. Mai, donnerstag 10.00 seniorenheim Mirow

25. Mai, Rogate   9.00
10.30
14.30

st. Marienkirche Wesenberg
Johanniterkirche Mirow mit Abendmahl
Kirche schwarz

29. Mai, Himmelfahrt 10.00

10.30

seniorenheim Wesenberg (findet nicht statt 
wegen Feiertag)
open-Air Gottesdienst am Kreuzberg bei 
Wustrow, mit Posaunenchor für alle Gemeinden   

30. Mai, Freitag 19.00
19.00

Kirche Leussow, Monatsschlussandacht
Kirche Krümmel, Monatsschlussandacht

1. Juni, exaudi  9.00
 9.00
10.30
10.30

Kirche diemitz
st. Marienkirche Wesenberg mit Abendmahl
Johanniterkirche Mirow
Kirche schillersdorf

5. Juni, donnerstag 10.00 seniorenheim Mirow

8. Juni, Pfingstsonntag   9.00

  9.00

10.30

14.30

Kirche Lärz

st. Marienkirche Wesenberg

Johanniterkirche Mirow

Kirche Ahrensberg

9. Juni, Pfingstmontag 10.30 Kirche Alt Gaarz – Pfingsten mit vielfältiger Musik                                                  
für alle Gemeinden
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Gottesdienste/FrühlinG in den Gemeinden

Die LanDeskirchLiche Gemeinschaft lädt mittwochs zur Bibelstunde ein.
das sind die termine: 5. märz, 19. märz, 2. April, 16. April, 30. April, 
14. mai und 28. mai – jeweiLs 15.30 Uhr im PfarrhaUs mirow

kathoLische GottesDienste:  
donnerstags 9.00 Uhr/ungerade Kalenderwoche, samstags 17.00 Uhr/
wöchentlich           kathoLische kirche mirow, Gartenstrasse 4

mUsiK 

Kirchenchor Mirow
 Ab 28. Januar jeden dienstag um  
 19.00 Uhr im Pfarrhaus

Posaunenchor Mirow
Ab 27. Februar jeden donnerstag  
 um 18.30 Uhr im Pfarrhaus  
 oder in der Johanniterkirche 

Kinder & FAmilien
Für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren 
herzliche einladung zur  
Kirche mit Kindern im Pfarrhaus schwarz  
 von 10.00 – 14.00 Uhr am 
 8. März, 12. April und 24. Mai

Eltern Kind Gruppe  
 im Pfarrhaus schwarz 
 7. März, 10.00 – 11.30 Uhr
 11. April, 16.30 – 18.00 Uhr
 23. Mai, 16.30 – 18.00 Uhr

Christenlehre
sei willkommen bei der Christenlehre! 
Gemeinsam entdecken wir spannende 
Geschichten aus der Bibel, basteln, 
spielen und haben viel spaß miteinander. 
Komm vorbei und sei teil einer tollen 
Gemeinschaft. Wir freuen uns auf dich!

immer außer in den Schulferien 
 montags 16.30 – 17.30 Uhr im  
 Backhaus Lärz
 dienstags 14.30 – 15.30 Uhr im  
 Pfarrhaus Wesenberg
 mittwochs 13.30 – 14.30 Uhr  
 im Pfarrhaus Mirow

treFFPUnKt 
KonFirmAnd*innen

damit es niemand vergessen kann, hier 
stehen die nächsten termine für unsere 
Konfirmand*innenzeit. Jeweils
 10.00 – 14.00 Uhr im   
 Gemeindezentrum Wesenberg 
 22. März, 26. April, 24. Mai.

 14.-16. März Klimacamp der
 ev. Jugend mecklenburg in  
 Burg stargard (s. auch seite 13)

Konfirmand*innen sind eingeladen, 5000 
Bäume zu pflanzen und somit auch ein 
stück gemeinsam weiter zu pflanzen am 
Kirchen-Klimawald. 

Kommen alle mit zum Klima-Camp, entfällt 
der 22. märz als termin in Wesenberg.
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gOTTesDiensTe/FRÜHLing in Den geMeinDen

Die LanDeskirchLiche Gemeinschaft lädt mittwochs zur bibelstunde ein.
Das sind die Termine: 5. März, 19. März, 2. April, 16. April, 30. April, 
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spielen und haben viel spaß miteinander. 
Komm vorbei und sei Teil einer tollen 
gemeinschaft. Wir freuen uns auf dich!

immer außer in den schulferien 
 montags 16.30 – 17.30 uhr im  
 Backhaus lärz
 dienstags 14.30 – 15.30 uhr im  
 pfarrhaus wesenberg
 mittwochs 13.30 – 14.30 uhr  
 im pfarrhaus Mirow

TReFFPunKT 
KOnFiRMAnD*innen

Damit es niemand vergessen kann, hier 
stehen die nächsten Termine für unsere 
Konfirmand*innenzeit.Jeweils
 10.00 – 14.00 uhr im   
 Gemeindezentrum wesenberg 
 22. März, 26. april, 24. Mai.

 14.-16. März Klimacamp der
 ev. Jugend Mecklenburg in  
 burg stargard (s. auch seite 13)

Konfirmand*innen sind eingeladen, 5000 
bäume zu pflanzen und somit auch ein 
stück gemeinsam weiter zu pflanzen am 
Kirchen-Klimawald. 

Kommen alle mit zum Klima-Camp, entfällt 
der 22. März als Termin in Wesenberg.
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Wir laden ein

20

Junge gemeinde
du suchst eine gemeinschaft, in der du 
dich wohlfühlen kannst? dann komm zur 
Jungen gemeinde! Wir treffen uns, um 
über glauben, Freundschaft und aktuelle 
Themen zu sprechen – und natürlich, um 
jede menge Spaß zu haben. Sei dabei und 
bring deine ideen ein.
 18.30 – 20.30 Uhr  
 im Pfarrhaus Schwarz am
 27. März, 29. April und 22. Mai

PaSSionSandachTen

Wie zerbrechlich das leben ist. das zeigen 
Bilder von Tobias Kammerer. es sind auf 
glas gestaltete Kreuzwegstationen, die uns 
in diesem Jahr in den Passionsandachten 
begleiten,  
 mittwochs 17.00 Uhr  
 im Pfarrhaus Mirow 
Am 5. März findet die erste statt, am 
16. April wird die letzte sein. 

WelTgeBeTSTag

am ersten Freitag im märz findet 
traditionell der Weltgebetstag der Frauen 
statt. in Wesenberg und mirow wird wieder 
zu einem gemeinsamen ökumenischen 
Singen und Beten, Kochen und Speisen 
eingeladen. 
 7. März in Wesenberg um  
 17.00 Uhr und  
 um 19.00 Uhr in Mirow,  
 jeweils im Pfarrhaus. 

monTagSTreFF im  
miroWer PFarrhauS

eine einladung an alle, die gern von 
einer reise erzählen oder dem Bericht 
anderer lauschen, die gern mal ein 
Buch vorstellen wollen oder nach 
Buchempfehlungen suchen, die gern 
mit anderen einen Bibeltext lesen und 
darüber ins gespräch kommen, die gern 
auch mal basteln und dabei ins Plaudern 
kommen usw. herzlich willkommen 
jeweils um
 19.00 Uhr im Mirower Pfarrhaus 
 19. März, 14. April und  
 am  12. Mai

danKgoTTeSdienST in 
Krümmel 

das harmonium in Krümmel ist aus der 
Werkstatt zurück.
Kurz vor Weihnachten kam es aus der 
orgelwerkstatt arnold in Plau am See zu-
rück nach Krümmel. nun ist es repariert. 
noch muss es sich an die kalt-feuchte 
Temperatur der Kirche gewöhnen. am 
 29. März um 14.30 Uhr 

wird es begrüßt und gespielt und herzlich 
willkommen geheißen. all denen, die dazu 
beigetragen haben, dass die rechnung 
bezahlt werden konnte, sei ein herzliches 
danKeSchÖn gesagt. auch Sie sind 
herzlich zu diesem festlichen nachmittag 
in die Kirche Krümmel eingeladen.

21

FRÜHLing in Den geMeinDen

21

PFARRgRunDsTÜCK in 
sCHWARZ

 am 29. März, ab 9.00 uhr 

heißt es wieder: Aufräumen und Putzen, 
Rausschmeißen und Reintragen, erneuern 
und Pflegen. es ist wieder soweit. es 
werden viele fleißige Hände gebraucht, 
um unser schwarzer Pfarrgrundstück, das 
Ferienhäuschen und den gemeindebereich 
im Pfarrhaus sommerfrisch zu machen. Wer 
ist dabei? eine kurze Meldung bei Pastorin 
Kloss ist sinnvoll.

FAMiLiengOTTesDiensT 
in bLAnKenFÖRDe  

Du bist herzlich eingeladen mit deiner 
Familie am
 30. März um 10.30 uhr

gemeinsam singen, beten und erleben wir 
eine fröhliche Zeit, die für groß und Klein 
etwas bietet. Wir freuen uns darauf, dich 
und deine Familie dabei zu haben!

TReFFPunKT  
      An DeR FeueRsCHALe

 am 4. april um19.00 uhr auf  
 dem Mirower pfarrhof.

und dann geht es im Herbst weiter, jeweils 
am ersten Freitag des Monats, mit dem 
Plaudern an der Feuerschale über gott 
und die Welt, den eigenen Überzeugungen 
und einsichten und was es sonst noch zu 
erzählen gibt.

FRÜHJAHRsPuTZ An  
  ALLen ORTen

in einigen gemeinden wird der Termin 
erst später festgelegt und kann hier nicht 
angekündigt werden. bitte informieren sie 
sich in ihrem Ort und machen sie mit.

Fest stehen aber folgende Termine:

OsterPutz  
in schwarz
sOnnabend
 7.           aPril 

treffPunkt:  
am rOsengarten

     um 9:30 uhr
wir teilen uns auf:

eine gruPPe kümmert 
sich um die beete und 

anlagen,
die andere weckt die  
dOrfkirche aus dem  
winterschlaf

bitte gartengeräte 
bzw. Putzutensilien 

mitbringen

Dorfclub & förDer-
verein laDen  

anschliessenD zum  
imbiss ein.

12.
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Junge geMeinDe
Du suchst eine gemeinschaft, in der du 
dich wohlfühlen kannst? Dann komm zur 
Jungen gemeinde! Wir treffen uns, um 
über glauben, Freundschaft und aktuelle 
Themen zu sprechen – und natürlich, um 
jede Menge spaß zu haben. sei dabei und 
bring deine ideen ein.
 18.30 – 20.30 uhr  
 im Pfarrhaus schwarz am
 27. März, 29. april und 22. Mai

PAssiOnsAnDACHTen

Wie zerbrechlich das Leben ist. Das zeigen 
bilder von Tobias Kammerer. es sind auf 
glas gestaltete Kreuzwegstationen, die uns 
in diesem Jahr in den Passionsandachten 
begleiten,  
 mittwochs 17.00 uhr  
 im pfarrhaus Mirow 
am 5. März findet die erste statt, am 
16. april wird die letzte sein. 

WeLTgebeTsTAg

Am ersten Freitag im März findet 
traditionell der Weltgebetstag der Frauen 
statt. in Wesenberg und Mirow wird wieder 
zu einem gemeinsamen ökumenischen 
singen und beten, Kochen und speisen 
eingeladen. 
 7. März in wesenberg um  
 17.00 uhr und  
 um 19.00 uhr in Mirow,  
 jeweils im pfarrhaus. 

MOnTAgsTReFF iM  
MiROWeR PFARRHAus

eine einladung an alle, die gern von 
einer Reise erzählen oder dem bericht 
anderer lauschen, die gern mal ein 
buch vorstellen wollen oder nach 
buchempfehlungen suchen, die gern 
mit anderen einen bibeltext lesen und 
darüber ins gespräch kommen, die gern 
auch mal basteln und dabei ins Plaudern 
kommen usw. Herzlich willkommen 
jeweils um
 19.00 uhr im Mirower pfarrhaus 
 1 . März, 14. april und  
 am  12. Mai

DAnKgOTTesDiensT in 
KRÜMMeL 

Das Harmonium in Krümmel ist aus der 
Werkstatt zurück.
Kurz vor Weihnachten kam es aus der 
Orgelwerkstatt Arnold in Plau am see zu-
rück nach Krümmel. nun ist es repariert. 
noch muss es sich an die kalt-feuchte 
Temperatur der Kirche gewöhnen. Am 
 29. März um 14.30 uhr 

wird es begrüßt und gespielt und herzlich 
willkommen geheißen. All denen, die dazu 
beigetragen haben, dass die Rechnung 
bezahlt werden konnte, sei ein herzliches 
DAnKesCHÖn gesagt. Auch sie sind 
herzlich zu diesem festlichen nachmittag 
in die Kirche Krümmel eingeladen.

7
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und Pflegen. es ist wieder soweit. es 
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im Pfarrhaus sommerfrisch zu machen. Wer 
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und dann geht es im Herbst weiter, jeweils 
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sOnnabend
 7.           aPril 

treffPunkt:  
am rOsengarten

     um 9:30 uhr
wir teilen uns auf:

eine gruPPe kümmert 
sich um die beete und 
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imbiss ein.

12.
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Wir laden ein

Frühjahrsputz in der 
johanniterkirche Mirow

  
 

am 12. april um 9.00 uhr
gemeinsam mit dem Kirchturmverein. 
Bitte arbeitsmaterial mitbringen. 
Für einen imbiss wird gesorgt. 

Offene Kirche 
 

 ab karfreitag, 11.00 uhr 
ist die Johanniterkirche Mirow mit dem 
erlebniskirchturm wieder regelmäßig ge-
öffnet. die Saisonöffnungszeiten sind 
dem aushang zu entnehmen.

WeSenBerg und  
     SchillerSdOrf

herzliche einladung zum gottesdienst am 
Karfreitag, 
 18. april um 14.30 uhr
 in schillersdorf 

im Verlauf dieses gottesdienstes wird die 
Musik eintöniger, die Kerzen erlöschen 
am ende und wir feiern miteinander das 
abendmahl.       

faMilien-OStergOtteS-
dienSt Mit OStereier-
Suchen in StraSen

 
 am ostersonntag, 20. april  
 um 14.30 uhr
herzliche einladung zu einem fröhlich-
österlichen gottesdienst in Strasen für die 
ganze familie. Wir wollen das leben feiern 
und freuen uns über einheimische und 
gäste. um die Kirche herum können im 
anschluss Osternester gesucht werden.

OSterMOntag in dieMitz

 am 21. april,10.30 uhr 
sind alle herzlich zum gottesdienst in die 
Kirche diemitz eingeladen. die beiden 
Patenglocken, die kurz vor Weihnachten 
aufgehangen wurden und seitdem 
bereits läuten, werden feierlich in dienst 
genommen. allen, die sich dafür finanziell 
beteiligt haben, dass dieses Projekt möglich 
wurde, sei hier schon herzlich gedankt. nach 
dem gottesdienst wird zum gemeinsamen 
frühstück vor die Kirche eingeladen, zu 
dem gern etwas mitgebracht werden kann, 
so dass ein vielfältiges Büfett entsteht.

VerniSSage 

 am 27. april um 11.30 uhr

wird nach dem gottesdienst in der 
Johanniterkirche Mirow die Sonderaus-
stellung „Mirower Malzirkel“ eröffnet. 
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WiR LADen ein

FrühJahrsputz in Der 
Johanniterkirche Mirow

am 12. april um 9.00 uhr, gemeinsam 
mit dem Kirchturmverein. bitte Arbeits-
material mitbringen. 
Für einen imbiss wird gesorgt. 

OFFene KiRCHe 
 

 ab karfreitag, 11.00 uhr 
ist die Johanniterkirche Mirow mit dem 
erlebniskirchturm wieder regelmäßig ge-
öffnet. Die saisonöffnungszeiten sind 
dem Aushang zu entnehmen.

WesenbeRg unD  
     sCHiLLeRsDORF

Herzliche einladung zum gottesdienst am 
Karfreitag, 
 18. april um 14.30 uhr
 in schillersdorf 

im Verlauf dieses gottesdienstes wird die 
Musik eintöniger, die Kerzen erlöschen 
am ende und wir feiern miteinander das 
Abendmahl.       

FAMiLien-OsTeRgOTTes-
DiensT MiT OsTeReieR-
suCHen in sTRAsen

 
 am ostersonntag, 20. april  
 um 14.30 uhr
Herzliche einladung zu einem fröhlich-
österlichen gottesdienst in strasen für die 
ganze Familie. Wir wollen das Leben feiern 
und freuen uns über einheimische und 
gäste. um die Kirche herum können im 
Anschluss Osternester gesucht werden.

OsTeRMOnTAg in DieMiTZ

 am 21. april,10.30 uhr 
sind alle herzlich zum gottesdienst in die 
Kirche Diemitz eingeladen. Die beiden 
Patenglocken, die kurz vor Weihnachten 
aufgehangen wurden und seitdem 
bereits läuten, werden feierlich in Dienst 
genommen. Allen, die sich dafür finanziell 
beteiligt haben, dass dieses Projekt möglich 
wurde, sei hier schon herzlich gedankt. nach 
dem gottesdienst wird zum gemeinsamen 
Frühstück vor die Kirche eingeladen, zu 
dem gern etwas mitgebracht werden kann, 
so dass ein vielfältiges buffett entsteht.

VeRnissAge 

 am 27. april um 11.30 uhr

wird nach dem gottesdienst in der 
Johanniterkirche Mirow die sonderaus-
stellung „Mirower Malzirkel“ eröffnet. 
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FRÜHLing in Den geMeinDen

Alle sind herzlich eingeladen, und es gibt 
die gelegenheit, mit den Künstlerinnen 
und Künstlern ins gespräch zu kommen.

TReFFPunKT  
  MiT DeR bibeL

Das ist eine gute gelegenheit, Texte der 
bibel gemeinsam zu lesen, sich über das 
Verstandene auszutauschen, Fragen zu 
stellen und nach Antworten zu suchen

immer  dienstags 14.30 uhr in einer  
 Dorfkirche 
 29. april kirche zirtow 
 6. Mai kirche wustrow 
 13. Mai kirche Blankenförde 
 20. Mai kirche leussow

DeR FAHRRADKAnTOR  
       in LeussOW

 am 15. Mai um 19.30 uhr  
 in der kirche zu leussow

gestaltet Fahrradkantor Martin schulze aus 
Frankfurt (Oder) ein Orgelkonzert. Auf der 
grüneberg-Orgel erklingen europäische 
Werke des 18. bis 20. Jahrhunderts. 
Diese Musik unterschiedlicher epochen 
erlaubt es, die Orgel in unterschiedlichen 
Klangfarben vorzustellen. 

Martin schulze, der zum wiederholten 
Mal in Leussow musiziert, ist neben sei-
ner organistischen Tätigkeit als Orgel-
sachverständiger in brandenburg tätig.

HiMMeLFAHRT  
   AuF‘M KReuZbeRg 

 
 am 29. Mai um 10.30 uhr

feiern wir kurz hinter Wustrow im 
Wald und am see einen gottesdienst, 
der Posaunenchor wird uns hoffentlich
musikalisch begleiten können. und nach 
dem gottesdienst gibt es gegrilltes und 
Frühschoppen und Plauderzeit.

(s. auch seite 26)
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Wir laden ein

Frühjahrsputz in der 
johanniterkirche Mirow

  
 

am 12. april um 9.00 uhr
gemeinsam mit dem Kirchturmverein. 
Bitte arbeitsmaterial mitbringen. 
Für einen imbiss wird gesorgt. 

Offene Kirche 
 

 ab karfreitag, 11.00 uhr 
ist die Johanniterkirche Mirow mit dem 
erlebniskirchturm wieder regelmäßig ge-
öffnet. die Saisonöffnungszeiten sind 
dem aushang zu entnehmen.

WeSenBerg und  
     SchillerSdOrf

herzliche einladung zum gottesdienst am 
Karfreitag, 
 18. april um 14.30 uhr
 in schillersdorf 

im Verlauf dieses gottesdienstes wird die 
Musik eintöniger, die Kerzen erlöschen 
am ende und wir feiern miteinander das 
abendmahl.       

faMilien-OStergOtteS-
dienSt Mit OStereier-
Suchen in StraSen

 
 am ostersonntag, 20. april  
 um 14.30 uhr
herzliche einladung zu einem fröhlich-
österlichen gottesdienst in Strasen für die 
ganze familie. Wir wollen das leben feiern 
und freuen uns über einheimische und 
gäste. um die Kirche herum können im 
anschluss Osternester gesucht werden.

OSterMOntag in dieMitz

 am 21. april,10.30 uhr 
sind alle herzlich zum gottesdienst in die 
Kirche diemitz eingeladen. die beiden 
Patenglocken, die kurz vor Weihnachten 
aufgehangen wurden und seitdem 
bereits läuten, werden feierlich in dienst 
genommen. allen, die sich dafür finanziell 
beteiligt haben, dass dieses Projekt möglich 
wurde, sei hier schon herzlich gedankt. nach 
dem gottesdienst wird zum gemeinsamen 
frühstück vor die Kirche eingeladen, zu 
dem gern etwas mitgebracht werden kann, 
so dass ein vielfältiges Büfett entsteht.

VerniSSage 

 am 27. april um 11.30 uhr

wird nach dem gottesdienst in der 
Johanniterkirche Mirow die Sonderaus-
stellung „Mirower Malzirkel“ eröffnet. 
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frühling in den geMeinden

alle sind herzlich eingeladen, und es gibt 
die gelegenheit, mit den Künstlerinnen 
und Künstlern ins gespräch zu kommen.

treffPunKt  
  Mit der BiBel

das ist eine gute gelegenheit, texte der 
Bibel gemeinsam zu lesen, sich über das 
Verstandene auszutauschen, fragen zu 
stellen und nach antworten zu suchen

immer  dienstags 14.30 uhr in einer  
 dorfkirche 
 29. april kirche zirtow 
 6. Mai kirche wustrow 
 13. Mai kirche Blankenförde 
 20. Mai kirche Leussow

der fahrradKantOr  
       in leuSSOW

 am 15. Mai um 19.30 uhr  
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gestaltet fahrradkantor Martin Schulze aus 
frankfurt (Oder) ein Orgelkonzert. auf der 
grüneberg-Orgel erklingen europäische 
Werke des 18. bis 20. Jahrhunderts. 
diese Musik unterschiedlicher epochen 
erlaubt es, die Orgel in unterschiedlichen 
Klangfarben vorzustellen. 

Martin Schulze, der zum wiederholten 
Mal in leussow musiziert, ist neben sei-
ner organistischen tätigkeit als Orgel-
sachverständiger in Brandenburg tätig.

hiMMelfahrt  
   auf‘M KreuzBerg 
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dem gottesdienst gibt es gegrilltes und 
frühschoppen und Plauderzeit.

(s. auch seite 26)
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Martin schulze, der zum wiederholten 
Mal in Leussow musiziert, ist neben sei-
ner organistischen Tätigkeit als Orgel-
sachverständiger in brandenburg tätig.

HiMMeLFAHRT  
   AuF‘M KReuZbeRg 

 
 am 29. Mai um 10.30 uhr

feiern wir kurz hinter Wustrow im 
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(s. auch seite 26)
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Wir laden ein

PfingStSOnntag und  
  „KunSt Offen“ 

Machen Sie auf ihrer tour zu „Kunst offen“ 
auch in Krümmel halt. unter dem Motto 
„die Kunst der torten“ ein herzliches 
Willkommen
 am pfingstsonntag, den 8. juni  
 von 14.30 uhr bis 17.00 uhr an  
 der krümmeler kirche 

genießen Sie den anblick und den ge-
schmack der torten, und freuen sich auf 
die spontanen Begegnungen. die Kirche 
ist geöffnet und lädt zum Verweilen ein, 
ihre Stille tut gut und kann sich zum gebet 
verwandeln, und Bilder laden zum Betrach-
ten ein.

PfingStMOntag  
  in alt gaarz 

  am 9. juni um 10.30 uhr 
findet traditionell der musikalische Pfingst-
gottesdienst mit anschl. Kaffee-tee-Kuchen-
runde statt.

„Spiegelungen“ Ein Kunstprojekt in der 
Alt Gaarzer Kirche Foto: Ch. Erhardt

unsere gemeinde lädt alle Kinder zwischen 
7 und 12 Jahren zu einem ganz besonderen 
abenteuer ein: zum zirkuscamp 2025! unter 
dem Motto „trau dich, dann wird es richtig 
gut!“ dürfen die Kinder eine Woche voller 
Spiel, Spaß und gemeinschaft erleben.

das camp bietet kreative Workshops, 
spannende geländespiele und jede Menge 
gelegenheit, neues auszuprobieren – vom 
Jonglieren bis zur akrobatik. abgerundet 
wird die Woche mit einer großen 
abschlussaufführung, bei der die Kinder 
zeigen können, was sie gelernt haben.

in anlehnung an die Jahreslosung 2025 
„Prüft alles und behaltet das gute.“ (1. thessa-

lonicher 5,21) möchten wir die Kinder ermu-
tigen, über sich hinauszuwachsen, neues 
zu wagen und dabei zu entdecken, was 
wirklich wichtig ist.

 termin: 26.8.2025 bis 30.8.2025
 ort: pfarrhof schwarz
anmeldung:  Mascha liesche: mascha.
liesche@elkm.de, christoph feldkamp: 
christoph.feldkamp@elkm.de

daS zirKuScaMP in den  
         SOMMerferien! 
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WiR LADen ein

historisches Marktspektakel –  
     zuM reForMationsFest nach wittenBerG 

Den reForMationstaG einMal in wittenBerG erleBen 
Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte Dr. Martin Luther 95 Thesen über den Ablasshandel 
in der katholischen Kirche. er kritisierte damit die Praxis, dass der gläubige sünder sich 
durch geldspenden angeblich 
von allen sündenstrafen frei-
kaufen kann. Martin Luther 
setzte dagegen auf die Kraft 
des glaubens: das Wort gottes 
— die bibel — sollte Mittelpunkt 
und Maßstab des Christen sein. 
er wollte die Kirche reformieren, 
und der Thesenanschlag führte 
zur gründung evangelischer 
Kirchen. 

Der Reformationstagam 31. 
Oktober eines jeden Jahres 
nimmt schon seit langem 
einen zentralen Platz im pro-
testantischen Festkalender ein. 
in Wittenberg wird dieser 
Tag seit einigen Jahren als ein ganz besonderes Fest gefeiert: Festgottesdienste und 
Festkonzerte in den Kirchen, das Renaissancemusikfestival oder Aktionen für Kinder an 
den Originalschauplätzen, gehören zu den vielfältigen 
Angeboten. Außerdem ein großes Marktspektakel mit 

Musik, gaukeleien 
und altem Hand- 
werk. speis und 
Trank auf dem Markt, 
dem Cranach-Hof, auf 
der schlosswiese & 
dem schlossplatz.

in kürze:
wann: 31.10.2025

wohin: Fahrt nach Wittenberg 
mit einem Reisebus von ZOb 
neustrelitz

kosten: ca. 25 € bis 30 € 
pro Person (darin: Hin- und 
Rückfahrt nach Wittenberg)

start: 06.00 uhr (ca. 21.00 
uhr Ankunft in neustrelitz) Foto: Kirchengemeinde Schlosskirche 

Wittenberg

Das proGraMM:
Am 31. Oktober wollen wir mit einem busunternehmen 
von neustrelitz aus nach Wittenberg fahren. Die Fahrt 
wird ca. 3 stunden dauern. in Wittenberg angekommen 
besuchen wir den Festgottesdienst in der Marktkirche.

Anschließend kann jede und jeder sich auf ent-
deckungstour durch die stadt machen und sich dort 
selbst verpflegen. Der Tag endet mit dem Festkonzert 
in der stadtkirche. Die Rückfahrt startet gegen 18.30 
uhr.

bitte melden sie sich bis zum 30. Juni 2025 entweder 
per Mail, Telefon oder WhatsApp an.

Pastorin ulrike Kloss

Tel.: 039833.20426 und 0162.8172039
ulrike.kloss@elkm.de
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WiR LADen ein

PFingsTsOnnTAg unD  
  „KunsT OFFen“ 

Machen sie auf ihrer Tour zu „Kunst offen“ 
auch in Krümmel halt. unter dem Motto 
„Die Kunst der Torten“ ein herzliches 
Willkommen
 am pfingstsonntag, den 8. Juni  
 von 14.30 uhr bis 17.00 uhr an  
 der krümmeler kirche 

genießen sie den Anblick und den 
geschmack der Torten, und freuen sich 
auf die spontanen begegnungen. Die 
Kirche ist geöffnet und lädt zum Verweilen 
ein, ihre stille tut gut und kann sich zum 
gebet verwandeln und bilder laden zum 
betrachten ein.

PFingsTMOnTAg  
  in ALT gAARZ 

  am 9. Juni um 10.30 uhr 
findet traditionell der musikalische Pfingst-
gottesdienst mit anschl. Kaffee-Tee-Kuchen-
runde statt.

„Spiegelungen“ Ein Kunstprojekt in der 
Alt Gaarzer Kirche Foto: Ch. Erhardt

unsere gemeinde lädt alle Kinder zwischen 
7 und 12 Jahren zu einem ganz besonderen 
Abenteuer ein: zum Zirkuscamp 2025! unter 
dem Motto „Trau dich, dann wird es richtig 
gut!“ dürfen die Kinder eine Woche voller 
spiel, spaß und gemeinschaft erleben.

Das Camp bietet kreative Workshops, 
spannende geländespiele und jede Menge 
gelegenheit, neues auszuprobieren – vom 
Jonglieren bis zur Akrobatik. Abgerundet 
wird die Woche mit einer großen 
Abschlussaufführung, bei der die Kinder 
zeigen können, was sie gelernt haben.

in Anlehnung an die Jahreslosung 2025 
„Prüft alles und behaltet das gute.“ (1. 

Thessaloniker 5,21) möchten wir die Kinder ermu-
tigen, über sich hinauszuwachsen, neues 
zu wagen und dabei zu entdecken, was 
wirklich wichtig ist.

termin: 26.8.2025-30.8.2025
ort: pfarrhof schwarz
anmeldung:  Mascha Liesche: mascha.
liesche@elkm.de, Christoph Feldkamp: 
christoph.feldkamp@elkm.de

DAs ZiRKusCAMP in Den  
         sOMMeRFeRien! 
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Wir laden ein

HistoriscHes Marktspektakel –  
     ZuM reforMationsfest nacH Wittenberg 

Den reforMationstag einMal in Wittenberg erleben 
am 31. Oktober 1517 veröffentlichte dr. Martin luther 95 Thesen über den ablasshandel 
in der katholischen Kirche. er kritisierte damit die Praxis, dass der gläubige Sünder sich 
durch Geldspenden angeblich 
von allen Sündenstrafen frei-
kaufen kann. Martin luther 
setzte dagegen auf die Kraft 
des Glaubens: das Wort Gottes 
— die Bibel — sollte Mittelpunkt 
und Maßstab des Christen sein. 
er wollte die Kirche reformieren, 
und der Thesenanschlag führte 
zur Gründung evangelischer 
Kirchen. 

der reformationstag am 31. 
Oktober eines jeden Jahres 
nimmt schon seit langem 
einen zentralen Platz im pro-
testantischen Festkalender ein. 
in Wittenberg wird dieser 
Tag seit einigen Jahren als ein ganz besonderes Fest gefeiert: Festgottesdienste und 
Festkonzerte in den Kirchen, das renaissancemusikfestival oder aktionen für Kinder an 
den Originalschauplätzen, gehören zu den vielfältigen 
angeboten. außerdem ein großes Marktspektakel mit 

Musik, Gaukeleien 
und altem Hand- 
werk. Speis und 
Trank auf dem Markt, 
dem Cranach-Hof, auf 
der Schlosswiese & 
dem Schlossplatz.

in kürZe:
Wann: 31.10.2025

WoHin: Fahrt nach Wittenberg 
mit einem reisebus von ZOB 
neustrelitz

kosten: ca. 25 € bis 30 € 
pro Person (darin: Hin- und 
rückfahrt nach Wittenberg)

start: 06.00 Uhr (ca. 21.00 
Uhr ankunft in neustrelitz) Foto: Kirchengemeinde Schlosskirche 

Wittenberg

Das prograMM:
am 31. Oktober wollen wir mit einem Busunternehmen 
von neustrelitz aus nach Wittenberg fahren. die Fahrt 
wird ca. 3 Stunden dauern. in Wittenberg angekommen 
besuchen wir den Festgottesdienst in der Marktkirche.

anschließend kann jede und jeder sich auf ent-
deckungstour durch die Stadt machen und sich dort 
selbst verpflegen. der Tag endet mit dem Festkonzert 
in der Stadtkirche. die rückfahrt startet gegen 18.30 
Uhr.

Bitte melden Sie sich bis zum 30. Juni 2025 entweder 
per Mail, Telefon oder Whatsapp an.

Pastorin Ulrike Kloss

Tel.: 039833.20426 und 0162.8172039
ulrike.kloss@elkm.de
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WiR LADen ein

historisches Marktspektakel –  
     zuM reForMationsFest nach wittenBerG 
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setzte dagegen auf die Kraft 
des glaubens: das Wort gottes 
— die bibel — sollte Mittelpunkt 
und Maßstab des Christen sein. 
er wollte die Kirche reformieren, 
und der Thesenanschlag führte 
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hiMMelFahrtsGottesDienst auF DeM    
     wustrower kreuzBerG

Auch das Wetter hat meist zu unseren 
gunsten mitgemacht. es wurde ein bunter 
Vormittag mit gottesdienst, Wurst vom 
grill und getränken. 

schon seit 1998 und bis heute findet in 
jedem Jahr auf dem Wustrower Kreuzberg 
der Himmelfahrtsgottesdienst statt. Wer 
diesen Ort nicht kennt, findet ihn nur 
schwer. Damit viele Menschen sich auf 
den Weg dorthin machen können, werden 
jedes Jahr Hinweisschilder angebracht, so 
dass dieser versteckte Ort auch gefunden 
werden kann. 

Angefangen hat es mit Karl-Heinz bendig 
aus Wustrow. er hat das Kreuz gebaut 
und aufgestellt. Damals gab es dort noch 
wenig baumbewuchs. Jetzt ist es eine 
verwunschene grüne insel geworden, 
umgeben von vielen bäumen. 

in Vorbereitung des gottesdienstes 
muss dieser Platz hergerichtet werden. 
Rasenmäher, die gute alte sense und 
gartenschere kommen zum einsatz. Treue 
seelen wie zum beispiel Hans Arlt aus 
strasen und andere aus der Wesenberger 
Kirchengemeinde kümmern sich. 

Aus allen Himmelsrichtungen kamen dann 
die Menschen mit dem Fahrrad oder dem 
Auto an. und Mücken waren wohl fast jedes 
Jahr in Hülle und Fülle dabei. Fast immer 
hat bisher der Mirower Posaunenchor 
den gottesdienst musikalisch bereichert. 

so soll es noch viele Jahre weiter 
gehen. es braucht dafür viele helfende 
Hände. und vor allem Menschen, die die 
Menschen, die nun schon viele Jahre 
dabei sind, unterstützen. Wer hat dazu 
Lust? Wir würden uns über unterstützung 
sehr freuen.

27

FÜR Den Weg

ein zeichen
Die glocken läuten bereits. sie betritt die 
Kirche, ohne nach rechts und links zu 
blicken und sucht sich einen Platz. Vor 
einigen stunden hat sie erfahren, dass 
eine gute bekannte schwer erkrankt ist. 
Diese schlimme nachricht war einfach 
eine zu viel. Die bilder und berichte aus 
dem gazastreifen gehen ihr nicht aus 
dem Kopf, das Kriegsgemetzel in der 
ukraine … der bürgerkrieg im sudan, der 
tausende Menschenleben kostet, Kinder, 
die hungern. 

Jetzt sitzt sie hier im Haus des gottes, der 
all dieses Leid zulässt. und soll beten, 
ihren glauben bekennen? Dem impuls, 
einfach wieder aufzustehen und besser 
draußen an der frischen Luft einen langen 
gang zu machen, widersteht sie. 

neben ihr nimmt eine Frau Platz, begleitet 
von ihrem Mann. Die drei kennen sich 
flüchtig, haben sich schon einmal kurz 
unterhalten. Das Paar wohnt erst seit 
einiger Zeit hier im Ort. sie begrüßen sich.

noch immer läuten die glocken, ein 
leises gespräch beginnt. Man erkundigt 
sich nach dem gegenseitigen befinden. 

eigentlich ist es nicht ihre Art, ihr inneres 
so einfach zu zeigen, schon gar nicht einer 
Fremden. Aber dort auf der Kirchenbank 
erzählt sie der Frau in knappen Worten 
von ihren Ängsten. und etwas ändert sich. 
Die Augen der Frau sind es. sie wird nicht 
mehr nur angesehen, nein, sie wird von ihr 
erkannt in diesem besonderen Moment, 
erkannt von einer nahezu unbekannten 
Person. und die sagt dann: „gott hat uns 
bis hierher behütet. Haben sie Vertrauen 
und verlieren sie die Hoffnung nicht.“ 
Der gottesdienst beginnt. ihre kleine Welt 
hatte einen Moment lang stillgestanden. 
Vielleicht hatte sie gerade ein Zeichen, 
eine Antwort erhalten auf ihre quälenden 
Fragen. 

Als der gottesdienst beendet ist, verab-
schiedet sich das Paar mit einem herz-
lichen Händedruck und guten Wünschen. 
ihre Wege trennen sich. Auch sie macht 
sich auf den Heimweg. etwas, das sehr 
viel wärmer ist als ein Mantel, hüllt sie ein.

Ursula Schüssler

menschen können Zu verändernden hAndlungen nur 
motiviert werden, wenn sie hoffnung hAben.

Erich Fromm 1900-1980
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Wenn Sie von einer Grenzverlet-
zung oder sexualisierter Gewalt 
im kirchlichen Raum betroffen sind, 
können Sie hier Hilfe finden.  
 

Dasselbe gilt, wenn Sie als Angehö-
rige, Nahestehende oder als Zeuge 
von einem Übergriff in unserer Kir-
che erfahren haben und Rat su-
chen.  

 

 
UNA — Unabhängige  

Ansprechstelle 
 

Die UNA ist eine unabhängige, 
fachlich auf sexualisierte Gewalt 
spezialisierte Beratungsstelle. Sie 
erreichen die Mitarbeiter*innen un-
ter: Tel. 0800-0220099 (kostenfrei) 
Montags von 9-11 Uhr und 
Mittwochs von 15-17 Uhr 

 

 
Meldung und Klärung im  

Kirchenkreis Mecklenburg 
 

In unserem Kirchenkreise werden 
Sie beraten und unterstützt von 
unserem Beauftragten für Meldung 
und Prävention  
 

 
 
 
 
 
Martin Fritz aus der Fachstelle 
Prävention in Wismar,  
Mobil: 0174-3267628,  
martin.fritz@elkm.de,  
 

www.kirche-mv.de/praevention 
 

Ebenfalls unterstützt Sie gern die 
Unabhängige Meldebeauftragte im 
Kirchenkreis Hamburg Ost in einem 
Erstgespräch, wenn Sie eine Frau 
als Ansprechperson wünschen. 
 
Jette Heinrich  
Tel.: 040-519 000 472 
Mobil: 0176-195 198 96 
jette.heinrich@kirche-hamburg- 
ost.de 
 

anonym@kirche-hamburg- 
ost.de 
 

www.kirche-hamburg.de/wir-ueber-
uns/kirchenkreis-hamburg-ost/
fachstelle-praevention-und-
intervention/unabhaengige-
meldebeauftragte.html 

Mut fassen, sich mitzuteilen 

Die  digitale neuauflage  der  broschüre „FaQ prävention sexualisierter Gewalt“  
(stand 20.11.2024) ist für weitergehende informationen verfügbar.
Ab seite 12 erfahren sie dort mehr über spezifische Risikofaktoren. Außerdem 
lesen sie, was mit den erkenntnissen aus der ForuM-studie geschieht.
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inTeRneTAuFTRiTTe, sPOnsORen,
neue bAnKVeRbinDungen

unter www.kirche-mv.de finden sie informationen zu gottesdiensten und Veranstaltun-
gen. Weitere informationen erhalten sie auch unter: 

www.johanniterkirche-mirow.de
www.foerderverein-diemitz.de
www.foerderverein-dorfkirche-laerz.de

wir BeDanken uns Bei Den unterstützern Des GeMeinDeBrieFes!

Markt Apotheke, Cornelia schleich  
Markt 14, 17255 Wesenberg, Tel.: 039832 20217

Malerbetrieb ingo Langenheim, schwarz/neustrelitz,
Wilhelm-stolte-straße 129, 17235 neustrelitz, Tel.: 0175 6273622

elektro ganter, neue straße 1, 17252 Mirow, Tel.: 039833 22261

Fleischerei Pape gmbH, strelitzer straße 26, 17252 Mirow, Tel.: 039833 20900

und hier könnte auch ihr name stehen! Logo  name & Adresse

Die BankverBinDunGen unserer kirchenGeMeinDen 
ev.-Luth. Kirchengemeinde Mirow  
ibAn: De79 5206 0410 8205 0502 00 biC: genODeF1eK1

ev.-Luth. Kirchengemeinde Lärz/ schwarz 
ibAn: De26 5206 0410 8305 0502 00 biC: genODeF1eK1

ev.-Luth. Kirchengemeinde Wesenberg u. schillersdorf 
ibAn: De09 5206 0410 7605 0502 00 biC: genODeF1eK1
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Wilhelm-stolte-straße 129, 17235 neustrelitz, Tel.: 0175 6273622

elektro ganter, neue straße 1, 17252 Mirow, Tel.: 039833 22261

Fleischerei Pape gmbH, strelitzer straße 26, 17252 Mirow, Tel.: 039833 20900

und hier könnte auch ihr name stehen! Logo  name & Adresse

Die BankverBinDunGen unserer kirchenGeMeinDen 
ev.-Luth. Kirchengemeinde Mirow  
ibAn: De79 5206 0410 8205 0502 00 biC: genODeF1eK1

ev.-Luth. Kirchengemeinde Lärz/ schwarz 
ibAn: De26 5206 0410 8305 0502 00 biC: genODeF1eK1

ev.-Luth. Kirchengemeinde Wesenberg u. schillersdorf 
ibAn: De09 5206 0410 7605 0502 00 biC: genODeF1eK1
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Wenn Sie von einer Grenzverlet-
zung oder sexualisierter Gewalt 
im kirchlichen Raum betroffen sind, 
können Sie hier Hilfe finden.  
 

Dasselbe gilt, wenn Sie als Angehö-
rige, Nahestehende oder als Zeuge 
von einem Übergriff in unserer Kir-
che erfahren haben und Rat su-
chen.  

 

 
UNA — Unabhängige  

Ansprechstelle 
 

Die UNA ist eine unabhängige, 
fachlich auf sexualisierte Gewalt 
spezialisierte Beratungsstelle. Sie 
erreichen die Mitarbeiter*innen un-
ter: Tel. 0800-0220099 (kostenfrei) 
Montags von 9-11 Uhr und 
Mittwochs von 15-17 Uhr 

 

 
Meldung und Klärung im  

Kirchenkreis Mecklenburg 
 

In unserem Kirchenkreise werden 
Sie beraten und unterstützt von 
unserem Beauftragten für Meldung 
und Prävention  
 

 
 
 
 
 
Martin Fritz aus der Fachstelle 
Prävention in Wismar,  
Mobil: 0174-3267628,  
martin.fritz@elkm.de,  
 

www.kirche-mv.de/praevention 
 

Ebenfalls unterstützt Sie gern die 
Unabhängige Meldebeauftragte im 
Kirchenkreis Hamburg Ost in einem 
Erstgespräch, wenn Sie eine Frau 
als Ansprechperson wünschen. 
 
Jette Heinrich  
Tel.: 040-519 000 472 
Mobil: 0176-195 198 96 
jette.heinrich@kirche-hamburg- 
ost.de 
 

anonym@kirche-hamburg- 
ost.de 
 

www.kirche-hamburg.de/wir-ueber-
uns/kirchenkreis-hamburg-ost/
fachstelle-praevention-und-
intervention/unabhaengige-
meldebeauftragte.html 

Mut fassen, sich mitzuteilen 

Die  digitale neuauflage  der  broschüre „FaQ prävention sexualisierter Gewalt“  
(stand 20.11.2024) ist für weitergehende informationen verfügbar.
Ab seite 12 erfahren sie dort mehr über spezifische Risikofaktoren. Außerdem 
lesen sie, was mit den erkenntnissen aus der ForuM-studie geschieht.
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inTeRneTAuFTRiTTe, sPOnsORen,
neue bAnKVeRbinDungen

unter www.kirche-mv.de finden sie informationen zu gottesdiensten und Veranstaltun-
gen. Weitere informationen erhalten sie auch unter: 
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www.foerderverein-diemitz.de
www.foerderverein-dorfkirche-laerz.de
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elektro ganter, neue straße 1, 17252 Mirow, Tel.: 039833 22261
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und hier könnte auch ihr name stehen! Logo  name & Adresse

Die BankverBinDunGen unserer kirchenGeMeinDen 
ev.-Luth. Kirchengemeinde Mirow  
ibAn: De79 5206 0410 8205 0502 00 biC: genODeF1eK1
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ADRessen, iMPRessuM, ReDAKTiOnssCHLuss

PFARRsPRengeL
eV.-LuTH. KiRCHengeMeinDen MiROW unD LÄRZ/sCHWARZ
ev.-Luth. Pfarramt Mirow
Pastorin ulrike Kloss, schlossstraße 1, 17252 Mirow, Tel.: 039833 20426, 
Mobil: 0162 8172039, mirow@elkm.de, www.johanniterkirche-mirow.de
sprechzeiten: dienstags 9.00-11.00 uhr und donnerstags 16.00-18.00 uhr

eV.-LuTH. KiRCHengeMeinDe WesenbeRg unD sCHiLLeRsDORF
Vertretungspastorin Maria Harder, Mobil: 0155 60083428, maria.harder@elkm.de

Hohe straße 22, 17255 Wesenberg, Telefon: 039832 20431, wesenberg@elkm.de
sprechzeiten: dienstags 9.00-11.00 uhr und donnerstags 16.00-18.00 uhr

PRÄDiKAnT*in
belinda Czarska, Telefon: 0170 5803357, lindabe@posto.de 
gerd Manske, Mobil: 0170 2028462, gerd.manske01@gmail.com

KiRCHenMusiKeR
Takahiro Yamauchi, Mobil: 017680164008, takahiro.yamauchi@elkm.de

geMeinDePÄDAgOgisCHe MiTARbeiTeRin
Mascha Liesche, Telefon: 0157 54178536, mascha.liesche@elkm.de

KiRCHenbÜRO unseReR KiRCHengeMeinDen
Anja schnuchel, Hohe straße 22, 17255 Wesenberg, 
Mobil: 0163 6289301, buero-kleinseenplatte@elkm.de
sprechzeiten: dienstags 9.00-11.00 uhr und donnerstags 16.00-18.00 uhr 

ALLgeMeine TeLeFOnseeLsORge 
0800 111 0 111 / 0800 111 0 222 (kostenfrei, Tag und nacht) 

unAbHÄngige AnsPReCHsTeLLe bei seXueLLen ÜbeRgRiFFen
0800 0220099 (kostenfrei, Mo 9.00-11.00 uhr, Mi 15.00-17.00 uhr)

satz & Layout Reintjes gmbH, Kleve; umschlaggestaltung unter Verwendung eines 
Fotos von stefanie striller
Redaktionsschluss für den nächsten gemeindebrief: 20. April
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